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Nationaler Êoncourê hippique
SBie f- $t. berlautete, bat bic eibg. ©bar-

fommiffion in einer aujjerorbentticfjen Sit
jung befdjloffen, bie ^I)Ireitf)en 3lmt§fdnm=
mel und) ttnb nad) abzubauen.

jjn roeifer 8eiüffftd)tigung einer ebent.
Eingabe bes Çeimatfcr)u^ tourbe [eboct) entp=

fohlen, einjelne }>rart)tcreiuplarc im Scatio
nalburl uub im biftor. äJhffeurn unterjubrin»
gen, um jt« fo ber Siadjtoelt yt erbalten.

Siefe SDÎelbung batte naturgemäß in bett
intereffierten Greifen 51t lebhaftem Sßroteft
geführt unb babett bic bereinigten fontuna»
len, îantonalen unb eibgenöffifetjen 2tmt§=
fdjimmelOerbänbe einftimntig befchloffen, lie!;

Feine, echte Virginia
LUXE

LA NATIONALE, Chiasso

au beut Scationalen Êoncourâ .hippique"
ut beteiligen, um fo einer breiteften Oeffent=
lirijfeit ttjre üeiftungsfäfjigfeit $U bemon=
ftrieren.

Ta aud) bei biefer ©elegentjeit ber genau
oorgcfdjriebeue 311ftc"'Scltmeg eingebatten
luirb, ftnb Seginn unb Taucr beë SRennenë

nod) nidjt abytfefjen. Sie toerben im uäd)=
ften ^aljrljuubcrt befannt gegeben.

ïante l'ifebcilj.

Togal -Tabletten -«
wirken rasch und sicher bei Rheuma, Gicht und
Nervenschmerzen, sowie bei Erkältungskrankheiten.
Togal scheidet die Harnsäure aus und geht direkt
zur Wurzel des Uebels. Wirkt selbst in veralteten
Fällen! Schädigen Sie sich nicht durch minderwertige

Präparate. Ueber 4500 Aerzte, darunter
hervorragende Professoren, bestätigen die ausgezeichnete

Wirkung des Togal. In allen Apoth, Fr. 1.60.

Kinderleicht anzuwenden. Hygienisch, ungefährlich, unschädlich

Ihre Haut wird sammetweich u. frei von Unreinigkeuen.
lede Hau' erträgt Amy. Sie s nd viel feiner, schneller u. fur
länger rasiert als bisher. Amy wird einfach mit Holzspachtel
aufgestrichen und mit dem Bart wieder abgewaschen Damen
mit Bubikopf lieben Amy zum Entfernen der Nackeiihaare.
De Amy-Biichse ifür u Rasuren) zu Fr. 2.50, Amy-Creme
für Dirnen pro Tube Fr. 3 plus Porto und Veroackung per
Nachnahme durch Navitül Müllheim 151 (Thurgau,.

Halte sauber Mund und Zähne,
Waz "e repart d i r manche Trä ne
»WAZ" DIE ERPROBTE ZAHNBÜRSTE

alkoholfreies
MagenbillerRosaipina

für Gesunde und Kranke, Erwachsene und Kinder,
481 weil vitaminhaltig, sehr empfehlenswert.

Preis per Zweideziflasche Fr. 3..
Fabrikation und Vertrieb für die ganze Schweiz

TH. HIRT, BACH (Schwyz)

ßieber Nebelfpalter!
Scb fenbe Sir ein ganj

rounbetbare« ©ebtdu. %d)

babe e« auë btm Snferaten;
teil meine« Setbblatte« au«ge=

fcfjnttten. SBelenrceg braudjft
Su für ba« 9îeprobuftton«=
redjt nicfjt« ju bejablen. 23tel=

leid)t langt'« für mtd) ju
einem granfen. Senn td)
babe ja ba« neue Siebter:
genie entbeeft. SSei biefer ®e=

legenbeit, lieber stebelfpalter,
banfe id) Sit für ben gram
fen, ben td) oorgeftern oon
Sic erhielt. (3fud) namen«
meinet gamilie.)

D, rote icb fdjroitje
bei biefer Jpifje

Srum nebme ich güblung
mit einer .Kühlung
an einem Drt,
roo aufe 2L<ort

bir unb mir
fdjmecft ba« SSier.

gür größere Sücfie
bat e« auch SBürfte. -
Stad) mübfamem Steifen

auch feinere ©petfen,
nad) fiaubtger *Petn

aud) pttcHnben SSßein.

Sn täglicher 2(rbett

billige SDfabljet't

gut Sogt« rote immer,
freunbliche ßimmer.

3d) roünfd)e Sir, tirn un=

gefcïfjr mit bem neuen Sidjter
ju fprechen : gür größere

Surfte ftaubtge SBürffe.

and Kunftfeuerwerh Jeder J». t.
Schuhcreme 3deal", Boden-
wtchte, BodenSl, Stahlfpane,
«lagenfett. Eederfett, Cederlach
etc. liefert in better Qualität
bllllatt G-H. FISCHER,
Schwei;. Zönd- a. fettwaren-

fabrlh febraltorf (Zürich)
begründet 1860. 422

Damen
kaufen nur die best-
bewährte Marbel".
Prospekte darüber
wie Uber sämtl.
hygien. Bedarfs-Artikel
erbalten Sie gratis
u. diskret geg.
Rückporto. H. Gächter,
r. d. Alpes 12, Genf.

THE DADSON PIPE.
Patent No. 210325 LONDON MADE

Die
beste
Pfeife

der Gegenwarf
Im guten Spezialgeschäit

erhältlich. Bezugsquellen-
Nachweis durch den

Generalvertreter f. die Schweiz :

C. Hungerbühler, Erlenbach-Znh.

Sommerliche Müdigkeit
und Erschlaffung verlieren sich rasch

durch das Stärkungsmittel

Elixir oder Tabletten

Es kräftigt, belebt und verjüngt.
Orig. Pack. 3.75, sshr vorteilh. Orig. Doppelpack. 6.25 i. d. Apoth.

Preiswürdige, behagliche
Peddig-Rohrmöbel

naturweiss oder gebeizt
Garten- und Terrassen-Rohrmöbel

in allen Farben
Wetterfeste
Boondoot-Rohrmöbel, Weidenmöbel
Liegestühle Krankenstühle
Neuester, reich illustr. Katal. zu Diensten

CUENIN-HUNI & Cie., Kirchberg
Rohrmöbelfabrik (Bern)

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den ..Nebelspalter" Bezuç.! NEBELSPALTER 1928 Nr. 29
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Nationaler Concours Hippique

Wie s. Zt. verlautete, hat die eidg. Spar-
kommissivn iu eiuer außerordentlichen Zit
zung beschlossen, die zahlreichen Amlsschim
Niel nach uud nach abzubauen.

weiser Berücksichtigung einer event.
Eingabe des Heimalschutz lourde jedoch emp-
foblen, einzelne Prachtexeniplare ini Aatio
iiatpart nnd im hiswr. Mnseum ilnterznbrin-
gen, um sie so der Nachwelt zn erhalten.

Diese M'eldnng hatte uatnrgemäs; in deu
interessierten Anisen zn lebhaftem Prolest
geführt nnd haben die vereinigten komnna-
len, kantonalen nnd eidgenössischen Amts-
schimmelverhändr einstimmig beschlossen, tich

kleine, eckte ViriZinis

t.^ K/XI'lOlV/tbb!, elris88o

aii dem Aalivnalen Eonconrs Hippigne"
zn beteiligen, nm so einer breitesten Cessent-
lichkeit ihre Leistnngsfähigkeit zu
demonstrieren.

Da auch bei dieser Gelegenheit der genau
vorgeschriebene Instanzenweg eingehalten
wird, sind Beginn und Dauer des Rennens
noch nicht abzusehen. Sie werdeu im nächsten

^ahrhuiiderl hekaunt gegeheu.

?ame Lisebelh.

I^oKal Tabletten ^
wirken rascb uncl sicber bei kkeurna, Licbt uncl
iXervensckmer^en. sowie bei Lrkältungskrsnkbeiten.
'koZal scbeiciet clie kkarnsâure sus uncl gebt clirekt
?ur Wurzel cles b/ebels. wirkt selbst in veralteten
Fällen! Lcbäciigen 8ie sicb nicbt clurcb rnincterwer-
tige Präparate, bleber 45M ^erxte. clarunter ker-
vorragencle ?roiessoren, bestätigen clie ausgexeick-
nete Wirkung cles l'ogal. In allen ^potk. ?r. I.6l).

XincterieickI -m-uwencien. tivlzienisck, unxek->k^>ck, unsekacl-
lick Ikre ttsui wirci szmmelweick u. irei von ttnreimxkcuen.
iecie ttau> erträgt ^mv. Sie s nci vie! teiner, sekneller u. kur

I-ineer rasier« ais Kisker, àmv wirci eiàck mit t1ol!°!pzckte>
zuk>>estricken unci mit ciem Varl wieäer àew-,sci,en vsmen
mi, Lukikopk ileb?n àmy ?.um lïntlcrncn cier I>igciceài»re.
ve àmv-kiiekse lkiir l^ k-isureni Ir. ?.SN, ^mv-c2rem-
iiir vim^n pro 1°ube k>.2 plus pc>ric> unci Verr>->àn>! per
l»zckn-kme clurck «ü>»,eim is, ^rkurj-»u>.

Nslke ssude»- i^u^cl^kicl Câline.
»VV-Zi^ei-Zpät-^irmä

âi"vii> c^p^ovie i^tt^ku^sii-

Mr (Zesuncle unct Krsnlie, t!r«»cdsene unci Xinaer,

preis per Tweicleiillsscke l^r. 3..
Lîldriication unci Vertrieb liir ciie x»n?e 8cbvà

Lieber Nebelspalter!

Ich sende Dir ein ganz
wunderbares Gedicht. Jch
habe es aus dcm Inseratenteil

meincs Leibblalles
ausgeschnitten. Welenweg brauchst

Du für da« Reproduktionsrecht

nichts zu bezahlen. Vielleicht

langt's für mich zu
einem Franken. Denn ich

babe ja das neue Dichter-
genie entdeckt. Bei dieser

Gelegenheit, lieber Nebelspalter,
danke ich Dir für den Franken,

den ich vorgestern von
Dir erhielt. (Auch namens
meiner Familie.)

O, wie ich schwitze

bei dieser Hitze!
Drum nehme ick Fühlung
mit einer Kühlung
an einem Ort,
wo ant's Won
dir und mir
schmeckt das Bier.
Für größere Dürste
bat es auch Würste. -

Nach mühsamem Reisen

auch feinere Speisen,
nach staubiger Pein
auch prick 'Inden Wein.
Jn täglicher Arbeil
billige Mahlzeit
Für Logis wie immer,
freundliche Zimmer.

Jch wünsche Dir, um
ungefähr mit dem neuen Dichter
zu sprechen: Für größere

Dürste staubige Würste.

unck kontrf«««r««rk lecker H>«.

wickle, SockenSl, Stskltpâne,
Msgenten, Leckerter«, L«ck«rlsck
e«c. lt«f«rr in b«tt»r «Zuatir-ti
dittigt, <5. ». I?I8<2NICK.
Sckvetz. Tünck- o. serrvsren-

ssdrik fekr-Itort (Surick)
S«grünck«r ,8à->. 4ZZ

vâmen
liZllleii mir llie desl-
devâlirle ..lnst.el".
krospeiile llllrilber
vie ilder îàmlt. Ils-
gien. kelllirkZ-tfliliel
erltztlen 8ie> grâlis
u. lltsttrel geg. klick-
poslo. ». «ZSr-nîer,
f. ll. tlpes 12, Ssnî.

?»tent I^o. ?«>Z25 r.c>l>I vot^

vie

l?. Itungerbütiler, ilrlendsoli-Iab.

unc/ àsc/i/âAlln^ v«?r7/t?r«?n s/cki räZ«k?

/c/'â/ê'/A^ />e/c?à/ unt/ ver/un^/.

peliuig-riobrmöbel
nsturweiss ocler xebei-t

Karten- unit lerrssseii rîobrmdbel

Soonuoot-lîolirmdbel, Vsiuenmöbet
I.iege8tiilile Xrankenstüble

cUl-I1l^.ttu»II à. Lie., Kirobberg
Kokrmâbellâbriic (Sern)

diebmert Lie bitte bei tiesiellungeo immer auk cleo ..k^ebelspalter" Lenulj! MLt?I.8?/i.l.ILlî 1928 blr. 2?
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City-Hotel
Excelsior

Zürich
Bahnhofstr./Sihlslr.

NOBILE
2)cê 9îorbcnê Sonne blieft auf fatjlc
.<Mnfterbenbc ör>cfitt)tcr grofe.

Set ©eneral gtefet in 3our«°Ie
Sein SBclj um ber Gkfäfjrten Soê.

6ê fcfjntiljt baë @iê unb ntattjt erfalten

2>er «iänncr »tut. 35ie Äraft jcrfefjcltt.

Ser ©eneral fdjreibt lange Spalten

ftum îrofte für bie Sefertoelt.

Safj er atê Äapitän beê Sctjiffeê

guerft entflog ber graufen iUot,

Sft eine grage beê 33egrtffeê".
ßr folgte ä u fj e r e m (Sebot.

SBirb er, toenn ber ©etreuen Setzte

lirftarrcub in ben gtuten bleiben,

9cocfj immer toeiter fjoctjgefdjäfcte

Slrtifel für bie Rettung fdjreiben? jlo(.;

Jpier hinter btefen SBarrifaben

SBitt icb, mit meinem Äati baben.

ftn güridj, am ©emperfteig, befinbet fid)
unten ftnfs eine ©fange, Iboran jtoei Safein
befefttgt finb. Sfuf ber übern £afef ftefjt:
3um îantonalen ©teueramt", mit einem

5f3feif, ber nad; oben jeigt. Stuf ber untern,
ganj gleid) auëfefjenben ïafel, ftefjt: S)r.
meb. 3Jc., ©pejiafift für §erjfranffjeiten",
mit einem ?ßfeil, ber nadj unten jeigt.

Steîfametccfjnifcfj ift bieê ein auëgejeidj»
tieter $ßfa£ für bie Sfffidjc beê Sfrjteë.
(Eigentfidj fönnte er roie bie «Çotefê am
söafjnfjof ein SIttto bereit r>ciltert für bie

Opfer beê ©tcueramteê.

®ie ©fange fjätte nodj gut ^3Iat^ für eine

britte Safef mit ber Sîeflame einer Sluë»

roanbernngsagentur.

*
ftn ber 9t. 3- QiQ-, in einem Sfrtifef über

baê geplante (J|elfraftroerf, ftanb unter an»
berrn: <£ë merben bernicfjtet: 55 §öfe mit
244 Serfonen böllig, 75 #öfe mit 388 ^3er=

fönen teiftoeife, babon 50 fo ftarf, bafj eine

SBieberfjerfteliung unmöglidj ift."
könnte man nidjt ein Ëjembfar biefer

Reifung jur Tarnung in jene ©egenb ge»

langen faffen, bafj fidj roenigftenê bte 5ßer»

fönen retten fönnen, bebor fie burdj ben ge»

planten ©taufee ganj ober tetfroeife ber»

niajtet merben?

*
2)aê g. Sagblatt bericfjtet bom 23au beê

©urbafanafê in $nbien:
Sfuf fiebjig SJÎeilen Sänge füfjrt er

burdj bidjte Sfcfjungefn, loo SKafarta, gif»

tige ©djfangen unb fon ft ige milbe
% i e r e bie Strbeiter ju fjunberten bafjin»
rafften."

©ê finb auê ben jafjlreicfjen gürdjer Sier«
gärten fdjon §rjänen «no SBafdjbären auê»

gebrochen; fjoffentlidj bridjt nie eine 2Jca=

faria auê.

*

3m 33. ©t. bom 3. 8. läfjt fidj einer fjören:
©tubent, ju affem fäfjig, fucfjt 9îebenbe»

fdjäftigung aller Strt."

ft\t baê eine berfteefte ®ro£jung?

Durstige Gedanken

,,SBie tonnten nur bie SJienfdjen leben
SBeuor eê SBier unb SBein gegeben

SOfenldjen, roeldje tonnten leben,
Qat eë ba nodj nidjt gegeben !"

£)ie fd)arffinntcje SPoltjet

§ o r n. S>aê faut, ^Mijeifommaubo
teilt mit: ftm ©cfjfofjarcaf §orn luurbc
bei einem Äanindjenftall auf bem Atom

poftbaufen fjeute morgen unt i% Ubr eine

9ceugeburt loeiblidjen ©efdjlecfjtê febenb,
frifdj befdjnmt^t, febenb ofjne irgenb
roefdje Äfeiber ober Gfffeften, Rapier auf»
gefunben. 2>aê Äinb lebt unb bürfte
bon einer nodj unbefannten 5ßerfott ge»

boren morben fein."
Sfffo ein Äinb, febenb, roeldjeë lebt, unb

eê lebt. S)ie Sßolijei roar offenbar fefjr auf«
geregt.

WEBE R, ' 5

MGAHÄVANA
C 0 HO NA

1 fOr Raucher einer f«nen,milden Zlqotre.
FR.Î.2J DAS ?H*ET 2tJ 5 STÜCK

(Mill* H. IV. 111,1 \lllt luilM|

SBarum benn nidjt bte SBabenbinben

@id) um ben SBaudj beim SBaben roinben.

Autobiographie
beê 2Cbmiral§ |mmbugo SRebula

SDicin S3ater entftammte einer alten jbn=

nifetjen gontiïic unb toar fetjr toatjrfdjein*
tief) cin bireftcr Ütacfjfommc bon Stoffel
Âofumbuë, toaê jtoar roeniger burd) Ur=

funben afë burd) bie Xatfattje begtanbigt

loar, baf} feine Stugen ftarf an eibotter er*

tnnerten. Sludj meine SDtutkr mufete einem

eblen ©efcfjletfjt entftammt fein; jebenfaffö

rümpfte fie immer bic 9tafe, toenn mein
SSatcr flucfjte.

ftm §inblicf auf biefe bebeutenben eitern
tonnten meine fjerborragenben eigenfefjaften
nientanben Ocriounbern. Weine Saufbafjn
mar metcorartig; eineê fdjönen îageë toar id)

Stbmiraf. ftà) fjatte jtoar nod) nie ein ent=

fprccfjenbcê Äommanbo auëgeiibt; aber ber

îitel ift ja fcfjliefelicfj afteë. ftä) toufete mci=

nen SHang mit foldjer SlUirbe jur Scfjau

ju ftellen, baß meine ^Regierung mir baë

Äommanbo über cin neuartigeê 33oot über«

trug, baê eine gafjrt nad) einer unerforfefj*
ten Snfcl auëfûfjrcn follte, um bie SBelt auf

irgenb eine Slrt ju oerblüffen. Wit bei mir
eigenen ©cfdjicflicfjfcit gefang eë mir, fdjon
naefj furjer $eit auf eine Sanbbanf aufju»
fafjren, toorauf bte ganje 33cfatjung fdjrie:

6ê lebe Slbmiral .Çumbugo 9tcbula!"

Sa toir nur toenig ju effen bei unë fjat=

ten, toollte fid) jeber retten, aber eë War

fein 33oot mefjr feefäfjig. ftä) liefj bafjer eine

Slfuminiumfipabtoanne ffott madjen, fetjte

miefj brein unb fagte im SBegfafjrcn ju ber

gerüfjrten SBefatjung: Äanteraben, nur mit
Stfjmerjen gebe icfj éurem drängen nad),
mict) alê erfter auê bem Staub refbeftibe
Scfjlamm ju madjen!"

3laä) brei Stunben tourbe icfj bon einem

Sarbinenfjarpumcrbampfcr an Siorb genom«
men unb liefe eê mir bort recfjt toofjl fein,
meiner armen SBefatjung aebenfenb. ^efj bc*

abfiefjtigc, in abfefjbarcr 3cit ettoaê ju un»

tcrnctjmen, um tfjre Sage erträglicfj ju gc*

ftaften, bin aber toorläufig noefj ju fefjr mit
geroiffen Ueberlegungen befcfjäftigt. Kaf\i

8

«2itx ttoteì
Lxceìsivr

Surick
Vokr>kosstr./5lkl5lr.

H. -vmig

Des Nordens Sonne blickt auf fahle

Hinsterbende Gesichter groß.

Der General gießt in Journale
Sein Weh um der Gefährten Los.

Es schmilzt das Eis und macht erkalten

Der Männer Mut. Tie Kraft zerschellt.

Tcr General schreibt lange Spalten

Zum Troste für die Leserwclt.

Tatz er als Kapitän des Schisfes

Zuerst entflog der grausen Not,

Ist eine Frage des Begriffes".
Er folgte Lutzercm Gebot.

Wird er, wcnn der Getreuen Letzte

Erstarrend in den Fluten bleiben,

Noch immer weiter hochgeschätzte

Artikel sür die Zeitung schreiben? >ê

Hier hinler diesen Barrikaden

Will ich mit meinem Kari baden.

In Zürich, am Sempersteig, befindet sich

unten links eine Stange, woran zwei Tafeln
befestigt sind. Auf der obern Tafel steht:

Zum kantonalen Steueramt", mit einem

Pfeil, der nach oben zeigt. Auf der untern,
ganz gleich aussehenden Tafel, steht: Dr.
med. H. M., Spezialist für Herzkrankheiten",
mit einem Pfeil, der nach unten zeigt.

Reklametechnisch ist dies ein ausgezeichneter

Platz für die Affiche des Arztes.
Eigentlich könnte er wie die Hotels am
Bahnhof ein Auto bereit halten für die

Opfer des Steueramtes.

Die Stange hätte noch gut Platz für eine

dritte Tafel mit der Reklame einer AuS-

wanderungsagentur.

Jn der N. Z. Ztg., in einem Artikel über
das geplante Etzelkraftwerk, stand nnter
anderm: Es werden vernichtet: 55 Höfe mit
244 Personen völlig, 75 Höfe mit 388
Personen teilweise, davon 5» so stark, daß eine

Wiederherstellllng unmöglich ist."
Könnte man nicht ein Exemplar dieser

Zeitung zur Warnung in jene Gegend
gelangen lassen, daß sich wenigstens die

Personen retten können, bevor sie durch den

geplanten Stausee ganz oder teilweise
vernichtet werden?

Das Z. Tagblatt berichtet vom Bau des

Surdakanals in Indien:
Auf siebzig Meilen Länge führt er

durch dichte Dschungeln, wo Malaria,
giftige Schlangen und sonstige wilde
Tiere die Arbeiter zu Hunderten
dahinrafften."

Es sind aus den zahlreichen Zürcher
Tiergärten schon Hyänen und Waschbären
ausgebrochen; hoffentlich bricht nie eine
Malaria aus.

Im B. St. vom 3. 8. läßt sich einer hören:
Student, zu allem fähig, sucht Nebeube-

schäftigung aller Art."
Ist das eine versteckte Drohung?

Wie konnten nur die Menschen leben

Bevor es Bier und Wein gegeben?
Menschen, welche konnten leben,
Hat es da noch nicht gegeben!"

Die scharfsinnige Polizei
Horn. Das kant. Polizeikommando

teilt mit: Im Schloßareal Horn wurde
bei einem Kaninchenstall auf dem 5iom
Posthaufen heute morgen um 4>5 Uhr eine

Neugeburt weiblichen Geschlechts lebend,
frisch beschmutzt, lebend ohne irgend
welche Kleider oder Effekten, Papier
ausgefunden. Das Kind lebt und dürfte
von einer noch unbekannten Person
geboren worden sein."

Also ein Kind, lebend, welches lebt, und
es lebt. Die Polizei war offenbar sehr
aufgeregt.
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Warum denn nicht die Wadenbinden

Sich um den Bauch beim Baden winden.

Autobiographie
des Admirals Humbugo Nebula

Mein Vater entstammte ciner alten
spanischen Familie und war schr wahrscheinlich

ein direkter Nachkomme von Stoffel
Kolumbus, was zwar weniger durch
Urkunden als durch dic Tatsache beglaubigt

war, datz seine Augen stark an Eidotter
erinnerten. Auch meine Mutter mutzte einem

edlen Geschlecht entstammt sein; jedenfalls

rümpfte sie immer die Nase, wenn mein

Vater fluchte.

Im Hinblick auf diese bedeutenden Eltern
konnten meine hervorragenden Eigenschaften
niemanden verwundern. Meine Laufbahn
war meteorartig; eines schönen Tages war ich

Admiral. Jch hatte zwar noch nie ein
entsprechendes Kommando ausgeübt; aber der

Titel ist ja schlietzlich alles. Jch wutzte meinen

Rang mit solcher Würde zur Schau

zu stellen, datz meine Regierung mir das

Kommando über ein neuartiges Boot übertrug,

das eine Fahrt nach ciner unerforschten

Insel ausführen sollte, um die Welt aus

irgend cine Art zu verblüffen. Mit dcr mir
eigenen Geschicklichkeit gelang es mir, schon

nach kurzer Zeit aus eine Sandbank
aufzufahren, worauf die ganze Besatzung schrie:

Es lebe Admiral Humbugo Nebula!"

Ta wir nur wenig zu essen bei uns hatten,

wollte sich jeder retten, aber es war
kein Boot mehr secfähig. Jch ließ daher einc

Aluminiumsitzoadwanne flott machen, setzte

mich drein und sagte im Wegfahren zu der

gerührten Besatzung: Kameraden, nur mit
Schmerzen gebe ich Eurem Drängen nach,

mich als Erster aus dem Staub respektive

Schlamm zu machen!"

Nach drci Stunden wurde ich von einem

Sardincnharpunierdampfer an Bord genommen

und ließ es mir dort recht Wohl sein,

meiner armen Besatzung bedenkend, ^ch
beabsichtige, in absehbarer Zeit etwas zu
unternehmen, um ihrc Lage erträglich zu
gestalten, bin aber vorläufig noch zu sehr mit
gewissen Uebcrlegungen beschäftigt. M°t»
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